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[bookmark: _Toc161829597]1 Einleitung
Das ist ein völlig beliebiger Text, der einfach nur deshalb eine Fußnote hat, um zu zeigen, wie man eine schreibt.[footnoteRef:1] Man beachte, dass die Seitennummerierung hier mit der (arabischen) Zahl 1 beginnt, während die vorherigen Dinge („frontmatter“) mit römischen Zahlen nummeriert werden. [1:  Das ist nun die Fußnote, die natürlich auch eine Formel enthalten kann, nämlich , wie hoffentlich noch alle wissen.] 

Man kann auch Aufzählungen machen, wie die folgende
· blibb
· blubb

Wenn die Reihenfolge wichtig ist, kann man die Aufzählung auch nummerieren, wie die folgende Liste zeigt:
1. blibb
2. blubb
3. blabb
[bookmark: _Toc161829598]2 Das ist das zweite Kapitel
2.1 Das wäre der erste Abschnitt in Kap. 2
[bookmark: _Toc161829599]2.1.1 Und ein Unterabschnitt, wenn denn sein muss
Hier beginnt das Ganze mit einer Gleichung, der ich einen label gebe, damit ich mich gleich darauf beziehen kann. 


(Hinweis: Es ist eine der unschönen Eigenschaften von Word, dass man die Schriftart von Formeln jedenfalls nicht ganz trivial der Schriftart des Textes anpassen kann.)
Nun beziehe ich mich auf diese ganz schön komplexe Gleichung (2.1). Und eine Tabelle habe ich auch noch.
	
	A
	B
	C

	1
	1A
	
	hier steht nix

	2
	
	
	

	3
	blubb
	
	


          
[bookmark: _Ref162351679][bookmark: _Toc162342492][bookmark: _Ref162351669][bookmark: _Ref162351670]Tabelle 1: Das ist eine Tabellenunterschrift
Auch Tabellen (und analog: Grafiken) kann ich einfach referenzieren, in dem Fall als Tabelle 1.
Eigentlich sind drei Gliederungsebenen (mehr als) genug, jedenfalls für eine Seminararbeit und zumeist auch für längere Arbeiten. Dennoch kann man noch eine Ebene weiter gehen und einen
Unter-Unterabschnitt
einfügen. Eine Nummerierung braucht es nicht unbedingt. Der Unterabschnitt wird im Inhaltsverzeichnis nicht mehr automatisch aufgenommen. Da käme nach dem aktuellen Gliederungspunkt 2.2.1 sofort der nächste Punkt
2.1.2 Der zweite Unterabschnitt
Hier steht jetzt nur ein einziger Satz.
2.2 Der zweite Abschnitt
Und hier auch nur einer, der in dem Fall grammatikalisch noch nicht mal vollständig ist. Was man in einer richtigen Arbeit natürlich vermeiden sollte. 
[bookmark: _Toc161829600]3 Hier kommt die Überschrift zu Kapitel 3
Und nun wird noch eine Grafik eingebunden. Ich nehme einfach nochmal das Logo der Uni, das auf der Titelseite steht, diesmal aber etwas größer.
[image: Ein Bild, das Schrift, Logo, weiß, Text enthält.
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[bookmark: _Toc162342526]Abbildung 1: Das Logo der UR
[bookmark: _Toc161829601]4 Fazit
Das muss am Schluss in jedem Fall gezogen werden.







(Und auch das Literaturverzeichnis beginnt dann auf einer neuen Seite.)
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